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Heeresſache Volksſache
Der Geiſt des am Oſterſonntag 1903 vom Fähnrich

Hüſſener erſtochenen Hartmann ging geſtern im Reichstage
Um Die erſtaunlich geringe Feſtungshaft mit der die Eſſener
Untat geſühnt worden iſt iſt zu einem Menetekel für alle
Freunde ſtrenger Gerechtigkeit geworden die in den heutigen
Beſtimmungen des Militärſtrafgeſetzbuches eine Benach
teiligung des Untergebenen gegenüber dem Vorgeſetzten er
blicken Eine geradezu lächerlich geringe Verfehlung gegen
die Disziplin hatte dem Hüſſener als Vorgeſetztem das Recht
gegeben von der tödlichen Waffe Gebrauch zu machen
Während aber ſeine Untat eine dem Nechtsempfinden des
Volkes unbegreiflich milde Beurteilung fand wurden gleich
zeitig gemeine Soldaten in Heidelberg zu 10 Jahren Ge
fängnis verurteilt weil ſie im Uebermut und in Trunkenheit
dem Vorgeſetzten den Gehorſam verweigert und ſich allerlei
Unbotmäßigkeiten gegen ihn hatten zu ſchulden kommen
laſſen Andere harte Urteile derſelben Art haben in weiten
Kreiſen des Volkes die Ueberzeugung wachgerufen daß die
harten Strafen für Verfehlungen des Untergebenen gegen
den Vorgeſetzten heute auch nicht mehr dem Rechtsempfinden
derjenigen entſprechen die in ſchweren Strafen für ſolche
Vergehungen eine unveräußerliche Grundlage der Disziplin
im Heere erkennen Es iſt tief bedauerlich daß Angelegen
heiten des Heeres bei uns trotzdem uns die allgemeine
Wehrpflicht das Volksheer geſchaffen hat noch immer als
Parteifragen behandelt werden Als Anwalt der Offiziere traten
geſtern die Konſervativen auf wegen des leidigen Umſtandes
daß der konſervative Adel noch immer im Offiziersſtaud
einen un verhältnismäßig großen Prozentſatz ausmacht
dadurch werden dann die anderen Parteigruppen in die Lage
verſetzt ſobald ſie eine zeitgemäße Reform im Heerweſen
anſtreben ſich in die Rolle der Gegner des Offizier
korps drängen laſſen zu müſſen obwohl es außer
Zweifel ſteht daß auch eine ſehr große Reihe Offiziere
dieſen Reformen ebenſo geneigt iſt wie die Mehr
heit der Volksvertretung Bedürfte es hierfür eines
Beweiſes ſo wäre er ſchon damit gegeben daß viele mili
täriſche Ri ter ß bereits auf den Standpunkt der Reichs
tagsmehrheit geſtellt und den Mißſtand bitter beklagt haben
bei Verletzungen der Disziplin immer mit den ſtrengſten
Strafen aufwarten zu müſſen auch da wo es ſich um
minder ſchwere Fälle handelt und wo die Gewährung
mildernder Umſtände vollkommen am Platze wäre Eine
ſolche r des Straf Mindeſtmaßes anzuſtreben
das und nichts anderes war der Zweck der geſtern vom
Reichstag angenommenen Reſolution und doch vermochten
ſich weder die Konſervativen noch die Bundesratsmitglieder
v Tirpitz und v Endres dazu aufzuſchwingen den ver
nünftigen Grundgedanken rückhaltlos anzüerkennen daß
erhöhte Gerechtigkeit nur eine Stütze aber niemals eine
Gefahr für eine ſtramme Dis ziplin ſein kann
Alle Parteien des Hauſes wiſſen daß ein ſtarkes Heer
die beſte Verſicherung unſeres Herdes gegen feindliche Un
wetter iſt die uns alles was wir haben zu vernichten
drohen alle Parteien vielleicht nur einige Helden der
ſozialen Revolution ausgenommen wiſſen daß nur ſ
ſtraffe Unterordnung im Falle der Gefahr den Rieſen
organismus des Volksheeres zuſammenzuhalten vermag
und niemand ſehnt ſich zurück nach der Bürgergarde
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iplin beiJennnliche Erledigung fanden Selbſt in der Sozial
demokratie beginnt die Ueberzeugung aufzudämmern daß
die difuſe Wirtſchaft des Milizheeres und der Bürgerwehr
im Burenkriege die Haupturſache des Untergangs der
Buren geworden iſt Je tiefer je allgemeiner dieſe Ueber
zeugung von der Notwendigkeit der Disziplin ins ganze Volk
gedrungen iſt um ſo bereitwilliger ſollten nun auch alle Freunde
der Armee ſein wirkliche Härten und Ungerechtigkeiten aus
dem Verhältnis des Gemeinen zu dem Vorgeſetzten auszumerzen Gerade dieſe Härten nd ja der Nährboden jener

Unzufriedenheit von der die Bundesratsbevollmächtigten
geſſern meinten ſie untergrübe die Disziplin Und ſelbſt
wenn das nicht der Fall wäre und die ſozialdemokratiſche
Verhetzung gegen das Heer ſo blind und ſo gebaſſig wäre
wie ſie in konſervativen Kreiſen angeſehen wird ſo wäre es
immer nur möglich ſie zu verringern wenn überall die
ſtrengſte Gerechtigkeit waltet und dadurch der Sozial
demokratie der Vorwand zur Verhetzung genommen worden
iſt Der h Bundesratsbevollmächtigte v Endres
handelte unk ug als er im Laufe der Debatte den
Oſfizier im Gegenſatz zum Reichstag als den berufenen
Anwalt des gemeinen Soldaten hinſtellte Er ſah in der
ſcharfen Kritik des Reichstags an den Soldatenmißhand
lungen Verleumdungen des deutſchen Ofſizierkorps
und mußte ſich dafür eine ſcharfe Rüge des Präſidenten
gefallen laſſen Strafbeſtimmungen ſind doch nun einmal
dafür da in Konfliktsfällen die Entſcheidung zu
treffen und da iſt doch eben auch der Offizier dem ſonſt
noch ſehr das Wohl des gemeinen Mannes am Herzen
liegt Partei Der heißſpornige bayriſche General mußte
denn auch bald anerkennen daß es über dem Offizier und
über dem Gemeinen eine dritte Jnſtanz gibt das iſt die
militäriſche Geſetzgebung Und über ſie hat der Reichstag
als Mundſtück des deutſchen Volkes mitzuraten und mitzu
taten er iſt wie der Abg Müller Sagan richtig ſagte
Vertreter des ganzen Volkes auch des Volkes
in Waffen Die Sache des gemeinen Soldaten iſt die
Sache des ganzen Volkes Volksvertretung Parteien und
Offiziersſtand ſollten ſich nur als Angehörige des ganzen
Volkes nicht als Kaſte fühlen wenn es gilt Mißſtände zu
beſeitigen die allſeitig anerkannt ſind die unnötige Ver
bitternng erzeugen und gerade dadurch das Vertrauen des
gemeinen Soldaten zum Vorgeſetzten und damit die innere
Kraft des Heeres ſchwächen Gerechtigkeit und
Disziplin ſtehen nicht im Widerſpruch ſondern ſtützen ſich
gegenſeitig Dieſe Erkenntnis ſollte alle Parteien einigen
wenn es ſich darum handelt im dw des gemeinen
Soldaten der doch das Gros des Heeres bildet einer ver
feinerten Auffaſſung von Recht und Gerechtigkeit zum
Durchbruch zu verhelfen Je mehr ſich die konſervativen
Parteien dagegen ſperren hier mit den liberalen
Parteien zuſammenzuarbeiten obwohl ſie wiſſen daß
dieſe ſo wenig wie ſie ſelbſt an die Disziplin
in der Armee rühren wollen um ſo mehr nähren ſie das
Vorurteil daß in der Armee noch Sonderintereſſen
gepflegt werden um ſo 2 verhindern ſie daß
die eberzeugung Heeres ſache Volks

ach e eine Ueberzeugung die in faſt allen modernen
Staaten tief im Volke wurzelt auch bei uns Gemein
gut der Nation werde Gerade wenn das der Fall wäre
r ürden alle ArmeeFragen und nicht nur die geſtern be

handelte eine viel glattere Erledigung finden und das

ruilleton
Aus Maurus Jkais Leben

Die Arbeitskraft des greiſen Dichters deſſen Tod für
zgarn eine nationale Trauer bedeutet iſt bis in die letzte
a nicht i Die Arbeit war ihm Lebenselement

es andere ſo ſagte er einmal könnte man entbehren
n dann erſt begänne die wahre Miſere des Lebens wenn
r die Luſt an der Arbeit verlöre Und ein anderes Mal

d tie Als Siebzigjähriger ſehe ich ein neues Vater
tat eine neue Nation eine neue Familie eine neue Lite
n a um mich herum und doch fühle ich mich nicht fremd
in dieſer Umwandlung Das kömmt daher weil ich
ſt er mit den Neueren mitgegangen bin Der Fortſchritt
in ſag der Vergangenheit gekommen und da ich mit dieſer
in ſendigem Kontakt geblieben bin fühle ich mich auch wohl
noch a der Konſequenzen die ſie hatte Jch fühle mich
an g rig die Bürde der Arbeit auf mich zu nehmen mich
zu ſehe en zu freuen den Schickſalsſchlägen mutig ins Auge
ege g und auf die Zukunft zu vertraäuen lle Abende

dem Le mich zur Ruhe wie einer der ſeine Rechnung mit
ich en abgeſchloſſen hat und am nächſten Tage ſtehe
arbeitet einem Feuereifer auf als ob ich noch mehrere

Vetat Jahrzehnte vor mir hätte
Wvotate d etlangte Maurus Jökai im Jahre 1846 das
ſache da on Eine ſeltſame Jronie liegt in der Tat
Jolais u Alle Examinatoren einſtimmig den Stil Maurus
vur ſein a erſt mangelhaft erklärten und daß
durchzufg änzendes mündliches Examen ihn davor rettete
Advokal Freilich blieb Jökai nicht lange
Va u Zwangéverſteigerung des Mobiliars eines

z der er von Gerichts wegen ſchreiten mußte
Aen der daß er in Tränen ausbrach und für

Konſ Laufbahn verzichtete die zu ſo unbarm
t halte n führte Schon während ſeiner

hatte ſogar in einem literariſchen Wettbewerb einen Preis
für eine Rovelle davongetragen die Das Gottesgericht be
titelt war Der Preis beſtand aus einem ganzen Dukaten
Ueber dieſen erſten Erfolg ſchrieb der Dichter ſpäter

Dieſer Dukaten und beſonders das Begleitwort Auf zur
Arbeit das man mir mitgab hatten einen entſcheidenden
Einfluß auf mein ganzes Leben Niemals habe ich den Rat
vergeſſen niemals habe ich den Dukaten ausgegeben Und
dies trotzdem es einen Tag in meinem Leben gab an dem
ich ſeit dem vorangegangenen Abend nichts gegeſſen hatte
und nichts weiter als dieſen Dukaten beſaß Es war nach
dem Treffen bei Vilagos Mir blieben einige Banknoten
aber ſie waren außer Kurs geſetzt Glücklicherweiſe traf ich
ſchließlich einen Freund denn wenn ich auch vor Hunger
geſtorben wäre nie hätte ich mich von meinem Dukaken
getrennt Noch heute gehört er zu meinen größten
Schätzen

Jch glaube daß ſolche Wettbewerbe viel Gutes haben und
daß die dabei gewonnenen Preiſe den Trieb zum Schaffen

wecken der auf dem Grunde ſo vieler jngendlicher Gemüter
ſchlummert Dieſer Trieb zum Schaffen freilich drängte
Jokai damals noch zum Malerberuf Er träumte davön
ein ungariſcher Rafael zu werden Seine Freunde Petoefi
und Oriai ermutigten ihn darin und während Jökai die
Züge Petoefis auf der Leinwand feſtzuhalten ſuchte dekla
mierte Petoefi der Schauſpieler werden wollte Orlais Verſe
Bald freilich wendete ſich das Blatt Die drei Freunde er
kannten daß ſie ſich in ihrem Beruf getäuſcht haſten Orlai
nahm den Pinſel auf den Jökai niederlegte und wurde ein
nicht unbedeutender Maler Petoefi trat in die Fußſtapfen
Orlais und dichtete Bekanntlich iſt er der genialſte
ungariſche Lyriker geworden und Jökgi der popnlärſte
ungariſche Schriftſteller hat ſeine Beſfähigüng für den nun
endgültig von ihm erwählten Schriftſtellerberuf in dem um
wuggeineg Werke ſeines Lebens hinlänglich bewieſen

ie ſtark Jökai im Herzen des ungäriſchen Volkes ledte
wie die ungariſchen Krikiker ihn feiern und ſein Bild als
eines Retters und Tröſters Ungarns in ſchwerſter Not derte Jokai angefangen zu ſchriſtſtellern und Nachwelt zu überliefern ſuchen beweiſt folgende charakteriſtiſche

der Pfeife Tabak oder beim Glaſe Bier ſo denken wir liegt doch nicht minder im Intereſſe des
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Volkes wie gerade der Armee ſelber

Deutſches Keich
Politiſches

Die dem Abg v Vollmar naheſtehende Münch Poſt
ninmit energiſch Partei für den Abg Eduard Bernſtein
deſſen Neues Montagsblatt bekanntlich vom ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtande boykottiert worden iſt Das Beſtreben Bern
ſtein auszuhungern ſei ſkandalös höchſte Jntoleranz
und ein chreiendes Unrecht

Die Berliner Volkszeitung iſt nicht wie von
der Chemn Volksſtimme behauptet und von uns bezweifelt
wurde von Auguſt Scherl ſondern von Rudolf Moſſe
gekauft worden Die Nachricht wird jetzt von dem Berl
Tagebl mit dem Bemerken beſtätigt daß die Zeitung vom
1 Juli d J ab in den Verlag des genannten Herrn übergehe
Der ſeitherige Chefredakteur Vollrath ſowie die übrigen
politiſchen Redakteure werden auch unter dem neuen Verlage
dem Vlatte ihre Kräfte widmen

z

Volkswirtſchaftliches

Jn dem Kampf der Leipziger Aerzte mit der
Ortskrankeunkaſſe ſcheint ſich der Sieg auf die Seite
der Aerzte zu neigen Die Volksztg hat ſich wie ſie
ſagt an zuverläſſiger Stelle erkundigt d h beim Vorſtand der
Krankenkaſſe und teilt überraſchend und entrüſtet aus den Ver
handlungen die gegenwärtig ſchweben mit der Kaſſenvorſtand
habe den ärztlichen Wunſchzettel freie Aerztewahl Beſeitigung
des Diſtriktsſyſtems ſchließlich doch als eine geeignete Grundlage
für die Vergleichsverhandlungen anerkannt wenn er auch im
einzelnen erhebliche Bedenken geltend mache und Abänderungs
vorſchläge unterbreitet habe Der Kaſſenvorſtand erklärt in
ſeiner Ankwort daß er trotz ſchwerer Bedenken event bereit ſek
das Diſtriktsſyſtem das die Kreishauptwannſchaft in ihrer
Verordnung vom 23 März als endgültig bezeichnet hatte wieder
aufzuheben wenn folgende Bedingungen erfüllt würden Die
Aerzte begnügen ſich mit einem Honorarſatz von 2,50 Meb
6,50 M Pro Kopf des Mitglieds ſtatt 3 gleich 7,50
es werden nicht 375 ſondern nunr 300 Aerzte angeſtellt die
Weitercxiſtenz der ärztlichen Beralungsanſialten darf nicht von
dem Spruche eines Schiedsgerichts a gemacht werden
wie die Aerzte wollten wogegen die Kaſſe auf die Errichtung
der bereits genehmigten 4 Beratungsauſtalt verzichtet dem
Kaſſenvorſtand wird die Befugnis erteilt für jeden ausſcheidenden
feſtangeſtelten Arzt mit längerer Vertragsdauer einen anderen
feſtbeſoldeten Arzt anzuſtellen ſo daß die jetzige Zahl von
83 feſtbeſoldeten Aerzten gewahrt bleibt letztere ſollen auch eine
Vertretung in der ärztlichen Vertrauenskommiſſion finden Das
Entgegenkommen der Kaſſe wiegt um ſo ſchwerer als die Be
hörde das Ausſcheiden der Behandlung Familienangehöriger
bereits der Kaſſe wegen ihres Aerztemaugels genehmigt hatte

Es erſcheint auffällig daß ietzt aufs neue praktiſch und
theoretiſch tätige Volkswirte zum Kampfe gegen das
Scherlſche Sparſyſtem aufrufen ohne daß eine äunßere
Veranlaſſung zu dieſer Agitation zu erkennen wäre Tat
ſächlich aber liegt eine ſolche Veranlaſſung vor und der jüngſte
Aufruf iſt keineswegs es abrupto erlaſſen Scherl und ſeine
Leute ſind nämlich nach wie vor bemüht in den Miniſterien
für das Sparlotto weiter Stimmung zu machen und dafür
ſorgen daß trotz der Erklärung der Regierung im Abgeord
netenhauſe ſie wolle von der Einführung des Syſtems ab
ſehen über die Nutzbarmachung des Sparlottoplanes verhandelt
wird Die Bearbeitung des Projekts liegt in den Händen
mehrerer Geheimen Räte die für das Scherlſche Sparſyſtem
mit Leib und Seele eintreten Daher iſt es für die Gegner des
Sparlottoplanes nicht nur nicht überflüſſig ſondern notwendig
nach wie vor zum Kampfe gegen Scherl aufzufordern um ſo

Stelle die ſich in einer von ungariſchen Schriftſtellern ver
faßten Geſchichte der ungariſchen Literatur befindet und
die Jökai wie einen Apoſtel des Heils feiert Es gab einmal
ſo heißt es da und Gott ſei Dank es gibt noch einen
Mann mit goldenem Herzen der ewig jung iſt und Kraft
und Zartheit in ſich vereint den der liebe Gott in einer
mildtätigen Laune geſchaffen und zu den Menſchen geſchickt
hat um ſie zu tröſten Gehe mein Sohn ſagte er
zu ihm gehe zu den betrübten Sterblichen die um die
nichtigen Dinge dieſer Welt trauern und verkünde dieſen
Unglücklichen die Unſterblichkeit der Kunſt Sprich ihnen
von einer Welt in der es keine Wolke gibt verkläre die
irdiſchen Leiden mit einem Himmelsſtrahl erhebe die ſchwachen
Gewüter und mildere den Schmerz Siehe hier iſt Ungarn
Jm ganzen Weltall gibt es kein Land das mehr heimgeſucht
und gedrückt iſt Das ungariſche Volk iſt in Trauer Die
a Degen ſeiner Kinder liegen in Stücken auf dem

lutigen Boden Die verletzte Gerechtigkeit beklagt ſich Geh
und tröſte dieſes Volk Ich habe den Magyaren immer ge
lebt Aber zu meiner großen Trauer habe ich feſtgeſtellt
daß er ſelbſt ſich nicht liebt Vielleicht wird er ſich in dir
lieben Geh Da machte der himmliſche Pilger ſich auf
den W und an der Stirn trug er das Siegel ſeiner
hohen Miſſion Er durchflog ruhig die Luft nahm Ab
ſchied von den Sternen und ſtieg auf die ungariſche Ebene
inab Dort befand er ſich wie in ſeinem wahren Vater

ande Ein anderer als er wäre bei dem Anblick ſo vielen
Elends vielleicht entmutigt worden Aber der Jüngling
dachte nur an ſeine hohe Miſſion und die lieblichen Worte
des Glaubens floſſen von ſeinen Lippen Mit ſeinen
Träumen und Erzählungen verſtand er es die Menge des
Volkes zu entzücken Ueberall wo er erſchien blißte e
freundliches Feuer in den Augen auf und Zufriedenhe
kehrte in die Herzen re Der Mann dem wir dieſe
Wunder verdanken heißt Maurus Jökai

Die Popularität die Jökai nicht nur in ſeinem Vater
lande ſondern auch in der ganzen Welt genießt zeigenfolgende Zahlen Jm ganzen Wue 2 Millionen Exemplare

ſeiner Werke in ungariſcher Sprache gedruckt worden De



im erſoigt Morſag achmittag
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deſſen Machenſchaſten hinter den Kuliſſen wirkſam enkgegen
zutreten

Verwaltung und Rechhtspflege
Die Nordd Allg Zig veröffentlicht den Geſetzentwurf

betreffend Aenderungen in der Z viirrpzes ordnung
der dem Reichtstag vorgelegt wurde Danach ſoll u a die Zivil
prozeßordnung dahin geändert werden daß an Stelle des
e kh 546 Abſatz 1 folgende Vorſchriften treten Jn
Rechtsſtreitigkeiten über vermögensrechtliche Anſprüche iſt die
Ja igteit der Reviſion vom Werte des Beſchwerdegegenſtandes
abhängig Gegen die Entſcheidung des Berufungsgerichtes wo
durch die Entſcheidung in erſter Inſtanz abgeändert wurde iſt
die Reviſſion zuläſſig wenn der Wert des Gegenſtandes der
Beſchwerde 2000 Mark überſteigt Die Reviſſion iſt ſtets zuläſſig
wenn der Wert des Beſchwerdegegenſtandes über 3000 Mark be
trägt Jn der Begründung heißt es die Erhöhung der Reviſious
ſumme werde vielfach bekämpft weil ſie die weniger bemittelten
Kreiſe der Bevölkerung empfindlich treffen würde Dies ſei un
zutreffend weil vermutlich ebenſo oft die weniger bemittelte
Partei wie ſie unterliege beim Oberlandesgericht obſiegen werde
alſo dann einen Vortell haben würde Andere Kullurſtaaten
z B Amerika hätten um ihren oberen Gerichtshöfen die Arbeits
fähigkeit zu erhalten viel ſchärfer einſchneidende Beſchränkungen
Wenn geltend gemacht werde daß durch Erhöhung der Reviſions
ſummme eine große Zahl der Parteien ſchwer geſchädigt würde
ſo werde dabei überſehen daß die Zahl der Reviſionen welche
Erfolg haben verhältnismäßig gering ſei da von je 100 beim
Reichsgericht von 1899 bis 1908 in der Reviſionsinſtanz ergangenen
Urteflen auf Verwerfung der Reviſion 78,7 Proz lauteten Nach
den für 1899 bis 1903 angeſtellten Ermittelungen würde die
Zahl der Reviſionen durch die Erhöhung der Reviſionsſumme ſich
um etwa 28 Prozent ermäßigen
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Deutſcher Reichstag
Eigen Bericht der Saale Zeltung

85 Sitzung vom 6 Mai 1 Uhr
Das Haus iſt ungemein ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch v Tirpitz u a
Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betreffend

Entlaftung des Reichsgerichts

Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung einer
gegen den Abg Bruhn Autiſ ſchwebenden Privatklage an
genommenSodann tritt das Haus in die Beratung der zum Etat der
Marine geſtellten Reſolution Gröber ein welche eine
Beſeitigung des heutigen Mißverhältniſſes in der Beſtrafung
von Verfehlungen der Untergebenen ger Vorgeſetzte im Ver
gleich zu den Verfehlungen der Vorgeſetzten gegen Untergebene
im Militärſtrafgeſetzbuch verlangt

Dieſe Reſolution war einer Kommiſſion überwieſen worden
welche die Reſolntion Gröber in folgender abgeänderter Form
angenommen hat

Die verbündeten Regierungen um Vorlegung eines Geſetz
entwurfs zu erſuchen welcher im Militärſtrafgeſetzbuch S 97
Abſ J die Minimalſtrafen erheblich herabſetzt

Abg Gröber Ztr referiert als Berichterſtatter über die Ver
handlungen der Kommiſſion

Skaatsſekretär h Tirpitz Wenn auch die Kommiſſion die ur
ſprüngliche Reſolution weſentlich abgeſchwächt hat ſo iſt ſie doch
noch immer von großer Tragwelte und ich kann Sie daher nur
bitten die Reſolution abzulehnen

Abg v Normann konſ Jch habe wie früher ſchon zu er
klären daß meine politiſchen Frennde gegen die Reſolution ſind
da ſie in ihr eine r r der Disziplin erblicken zu der
wir nie und nimmermehr die Hand bieten werden

Abg Hagemann nl Der Gedanke der urſprünglichen
Reſolution Gröber war uns ſympathiſch wir ſließen uns aber
an der Form die Art und Weiſe wie die Reſolution abgefaßt
war ſagte uns nicht zu Dieſe Bedenken find jetzt durch die
Kommiſſion beſeitigt Es iſt der Vergleich zwiſchen den Strafen
ſür Verfehlungen der Vorgeſetzten und der Untergebenen der
ſür uns ein Stein des Anſtoßes war beſeitigt worden Jch
glaube ich brauche meine Freunde und mich nicht gegen den
Verdacht in Schutz zu nehmen als wollten wir die Disziplin
der Armee untergraben Wir wollen ſie im Gegentetl aufrecht
erhalten wiſſen Aber wir ſind der Anſicht ſie wird nicht
gefährdet wenn man die beſſernde Hand da anlegt wo man ſie
anlegen kann Jm Kriegsgericht ſelbſt iſt oft das Bedauern aus
geſprochen worden daß man zu einer beſtimmten Strafe greifen
müſſe weil dies die geſetzliche Mindeſtſtrafe ſei Das veranlaßt
uns für die Reſolution einzutreten Durch eine derartige Maß
regel werden ja dem erkennenden Gericht in keiner Weiſe die
Hände gebunden Wir wollen ja nicht die höchſte Strafe herab
ſetzen ſondern die Mindeſtſtrafe Und man muß zugeſtehen daß
es in der Tat Fälle gibt wo die Mindeſtſtrafe von einem Jahre
ar das Maß deſſen hinausgeht was für leichte Vergehen
gebührt

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp Es iſt mir unverſtänd
lich wie Herr v Normann in einem derartigen Antrage eine
Untergrabung der Disziplin erblicken kann

hohe Aufgabe nicht aus der Hand nehmen laſſen auch nicht
durch die hier gehörten ſchlimmſten Vorwürfe

Uns liegt dies ſchreibe

des ungruregez
eine Reviſion des werderechts

Abg Singer Soz Wir werden für den Antrag ſtimmenWir ind mit dem Vorredner der Meinung daß eine Reviſion

des Militärſtrafgefetzbuches unumgänglich iſt Die urſprüngliche
Reſolution Gröber gefiel uns beſſer da ſie aber ausſichtslos
iſt werden wir für die Reſolution der Kommiſſion ſtimmen
Von einer Gefährdung der Disziplin kann keine Rede ſein mit
dieſem Begriff haben bekanntlich auch die Anhänger des Spieß
rutenlaufens und der Prügelſtrafe operiert

Abg Dasbach Ztr Jch weiß nicht was für Folgen der
Staatsſekretär von der Reſolution befürchtet Die Strafen
müſſen herabgeſetzt werden damit es nicht immer wieder vor
kommt daß unſere Leute zur Verzweiflung und zum Selbſtmord
etrieben werden Wenn Soldaten durch fortgefetzte Miß
andlungen veranlaßt werden ihre Peiniger anzugreifen ſo iſt

das nur allzubegreiflich und muß nicht ſo drakoniſch beſtraft
werden Der Reichstag als der natürliche Anwalt der Soldaten
müſſe darauf dringen Redner führte eine Anzahl von Fällen
an u a auch den bekannten Heidelberger Fall in denen Soidaten
zu 8 und 10 Jahren Gefängnis verurteilt ſind während Unter
offiziere nur mit Mittelarreſt beſtraft wurden

Abg von Kardorff Rp Auch meine Freunde wünſchen
dringend daß die Soldatenmißhandlungen beſeitigt werden Ob
aber der Weg den die Reſolution vorſchlägt der richtige iſt
glaube ich nicht Wir können nicht die Verantwortung dafür
übernehmen daß die Disziplin gelockert wird Jch weiß nichtob der Abg Dasbach ſchon im Mittelarreſt geſeſſen hat Große
Heiterkeit das iſt eine ſehr ſtrenge Strafe

Bayriſcher Milltärbevollmächtigter v Endres Herr Das
bach hat geſagt daß der Reichstag der natürliche Anwalt der
Soldaten ſei Namens des bayriſchen Offizierkorps geſtatte ich
mir zu konſtatieren Der Anwalt der Soldaten iſt auch heute
noch der Offizier Lebhaſter Widerſpruch links Zuruf von den
Soz der Sigatsanwalt Und der Offizier wird ſich dieſe

und Ver
leumdungen Glocke des Präſidenten

Präſident Graf Balleſtrem unterbrechend Herr Bevoll
mächtigter zum Bundesrat Sie dürfen hier im Hauſe nicht
ſogen daß von Mitgliedern dieſes Hauſes Verleumdungen ausgeſcohen ſind Lebhafte Zuſtimmung links Das verſtößt gegen

die Ordnung des Hauſes Beifall links
Bayriſcher Militärbevollmächtigter p Eudres fortfahrend

Das war nur ein lapszus linguas Jch habe gemeint das
Offizierkorps wird ſich ſeiner Aufgabe als Anwalt des Soldaten
auch nicht durch die Verleumdungen die heute ausgeſprochen
werden aus der Hand nehmen laſſen

Wenn ferner geſagt worden iſt daß die Disziplin in der
Armee durch die Reſolution nicht gefährdet werden könnte ſo
möchte ich konſtatieren daß es vielleicht noch nie eine Zeit ge
geben hat in der die Disziplin in der deutſchen Armee ſo ge
fährdet war wie heute Hört hört bei den Soz Es iſt ja
ſelbſtverſtändlich daß die politiſchen Parteien durch die Rekruten
ihre Anſchauungen in die Armee hineinzubringen ſuchen und
daß das was mit Recht oder mit Unrecht von Mißſtänden in
der Armee erzählt wird nicht geeignet iſt die Disziplin zu
fördern Es wird daher immer ſchwerer dieſe aufrecht zu er
halten Und es ſollte um ſo mehr alles vermieden werden was
geeignet iſt dieſe Aufgabe noch zu erſchweren

Abg Dr Spahn Ztr tritt für die Reſolution ein Der
Richter muß in der Lage ſein auf mildernde Umſtände erkennen
zu können Die Gerechtigkeit ſteht höher als die Disziplin
Nichts iſt verderblicher als ungerechte Beſtrafung Wir konnten
nicht weiter gehen weil wir uns wenn wir überhaupt etwas
erreichen wollten Beſchränkung auferlegen mußten

Abg Gothein frſ Vgg Jch muß gegen die Worte des
Generals von Endres proteſtieren daß nur der Offizier der An
walt der Soldaten ſei Der Offizier hat hier kein Monopol
Auch der Reichstag muß Anwalt des Soldaten ſein beſonders
deshalb weil der Offizier oft Anwalt Kläger und Richter in
einer Perſon iſt Herr Spahn hat ganz recht die Gerechtigkeit
e die Disziplin, Ein ungerechtes Urteil erſchüttert

e Disziplin
Abg Vr Müller Sagan frſ Vgg Auch ich muß Widerſpruch

gegen die Worte des Generals von Endres erbeben daß dem
Reichstag die Anwaltſchaft für die Soldaten nicht zuſtehe Es
klang ja gerade ſo als ob das Heer getrennt wäre vom Volke
Der Reichstag hat nicht Halt zu machen vor dem Heere Der
artige Anſchauungen paßten in die Zeit des ancien regime aber
heute nicht mehr Die Herren wollen eben überhanpt keinen
Fortſchritt in der Armee deshalb ſträuben ſie ſich ſelbſt gegen
dieſe Reſolution die nur verlangt daß die Mindeſtſtrafen herab
geſetzt werden

General v Endres Jch ſehe immer mehr ein daß man hier
im Reichstag mit der größten n ſeinen Ausdruck wählen
muß Es iſt mir jetzt hier der Vorwurf gemacht worden ich
hätte geſagt es ſei nicht Aufgabe des Reichstags für das Wohl
der Soldaten zu wachen Das iſt mir gar nicht eingefallen
Jch habe von der Aeußerung des Herrn Dasbach denſelben
exkluſiven Eindruck gehabt wie ihn Herr Dr Müller von
meiner Aeußerung gehabt hat Jch habe geglaubt daß der
Herr Abgeordnete Müller Dasbach große Heiterkeit die An
waltſchaft für den Soldaten ausſchließlich dem Reichstag zu

Und da antwortete ich ihm unvorſichtig wie ich ſchon

es für durchaus notwendig vor allem bei den Oſſizieren Domit habe ich durchaus nicht auwollen daß auch der Reichstag ſich der Soldaten anne eben

Abg Singer Soz Wenn der General v EnUnterſchied macht zwiſchen einem natürlichen und cher

lichen Anwalt ſo kann er mit dem unnatürllchen doch nur den
Reichstag gemeint haben Heiterkelt Dies kann ſeine Poſition
aber nicht verbeſſern Jch gebe zu daß der Offizier eigentlich
der natürliche Anwalt ſein ſollte er iſt es aber nicht mehr Di
Worte des Generals zielten auch auf die Sozialdemokraten aber
dieſe ſind ſtets gute Soldaten geweſen

General v Endres Auf dle letzten r des Abg
Singer will ich nicht eingehen dieſe Fragen ſind hier ſo oft er
örtert und außerdem ſind die Grundanſchauungen in den Lebens
anſchauungen doch zu verſchieden Nur eins möchte ich ſagen
Jch habe keinen Unterſchied zwiſchen einem natürlichen und
einem unngtürlichen Anwalt gemacht Der Gegenſatz von na
türlich iſt künſtlich Und da muß ich ſagen daß ich den Abg
Singer für einen künſtlichen Anwalt halle Große Heiterkeil
Abg v Kardorff Rp Wenn es ſich um eine allgemeine Re

viſion des Militärſtrafgeſetzbuches handeln würde wäre es
etwas ganz anderes Bedenklich iſt nur in meinen Augen daß
man einen ſpeziellen Punkt herausgreift Jun der Frage der
Armee nehme ich mich in acht eine eigene Meinung zu habenDenn die Armee iſt der rocher de bronce für die Zukunft unſeres

Vaterlandes
Damit ſchließt die Diskuſſion Die Reſolution wird gegen die

Stimmen der Rechten angenommen
Es folgen Petitionen
Einige Petitionen betr die Deckung der Koſten bei etwaiger

Einführung einer Arbeitsloſenverſicherung beanträgt
die Kommiſſion der Regierung als Materlal zu überweiſen

Der Bund Deutſcher Stellmacher und Wagner Jnnungen
zu Berlin bittet um Abänderung des S 100 f der Gewerbe
ordnung Es ſei unbedingt notwendig daß beſtimmte An

haltepunkte geſchaffen werden wonach feſtſteht welcher Betrieh
ein handwerksmäßiger und welcher ein Fabrik
betrieb ſek Der Bund macht in ſeiner Petition anch gleich
beſtimmte Vorſchläge

Die Kommiſſion beantragt die Petitionen der Regierung
zur Erwägung zu überweiſen

Nach einigen Ausführungen des Abg Dr Pachnicke Fr Ver
und des Gehelmrat Spielhagen tritt das Haus dem Kom
miſfionsbeſchluß bei

Die Kommiſſion beantragt eine Petition des Vorſtandes
der Vereinigung der Maler Lackierer Anſtreicher Tüncher und
Weißbinder betr Erlaß eines Verbotes der Verwendung c
von Bleifarben der zur Erwägung zu überweiſen mit dem Erſuchen fofort dahin zu wirken daß auf
Grund des 8 120 b der Gewerbeordnung durch eine Verordnung
des Bundesrats ansreichende Schutzvorſchriften gegen die Ge
fahren der Bleiweißverwendung erlaſſen werden

Abg Meyer konſ fordert daß Bleiwelßfarben nur in ge
bundener Form in den Handel gebracht werden dürfen wenn
Spy e ganz verbiete würde man viele Tauſende Arbeiter brot
os machen
Abg Wurm Soz weiſt darauf hin daß unwahre Gutachten
über die Ungefährlichkeit des Bleiweiß der Kommiſſion unter
breitet ſeien wünſcht ein Präges Verbot der Bleiweißverwen
dung und beantragt die Petition zur Berückſichtigung zu
überweiſen
Geheimrat v Strecker teilt mit daß dem Bundesrat in nächſter
Zeit eine Vorlage zugehen wird die die Bekämpfung der
Gewerbekrankheiten der Maler zum Gegenſtand hätte Die
Vorlage ſei fertig über den Jnhalt könnte er natürlich noch
nichts ſagen

Abg Dr Benmer nl Alles was geſchehen kann muß ge
ſchehen Wir werden daher für die Reſolution der Kommiſſion
ſtimmen Eine andere Frage iſt freilich ob nur ein radikales
Verbot helfen kann Und da ſind wir anderer Meinung als die
Sozialdemokraten Man darf nicht mit fo rauher Hand in die
Erwerbsmöglichkeit ganzer Arbeiterkategorien eingreifen
r nwer weiterer Debatte wird der Antrag Wurm

abgelehnt
Das Haus tritt dem Kommiſſionsbeſchluß bei
Eine Petition des Apothekers E Kempf Deſſan um eine

anderweitige Regelung des Apothekenweſens Einführung
dih reinen Perſonalkonzeſſion wird zur Erwägung über
wieſen

Die Kommiſſion beantragt ferner eine Petition auf anus
nahmsloſe Beſtrafung des Streikpoſtenſtehens durch
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen und eine andere
Petition auf Gewährung des vollen Koalitionsrechts und geſetz
liche Anerkennung der Berufsvereine zur Erwägung zu
überweiſen

Abg Dr Pachuicke fr Ver beantragt die letzte Petition zur
Berück ſichtigung zu überweiſen

Der Antrag wird angenommen bezüglich der erſten
Petition bleibt es bei dem Kommiſſionsbeſchluß

Petitionen betr Aenderung der Vorſchriften des B B be
züglich der Pfandleiher und über den Jmmobiliarverkehr werden
teils durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt teils als
Material überwieſen

Sodann vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Upr
Rechnungsſachen und lex Stengel

Schluß 6 Uhr
durchaus fern Aber wir erachten eine vollſtändige Reviſion l zugegeben habe die natürliche Anwaltſchaft der Soldaten liege

ungariſche Sprache wird von etwa acht bis neun Millionen
Menſchen geſprochen Da nun aber auch heute noch nicht
alle dieſe Menſchen bereits auch leſen können ſo ergibi ſich
daß es zum mindeſten keinen gebildeten Magyaren gibt der
nicht die Werke Jökais beſitzt Nach einer vor einigen
Jahren aufgeſtellten Statiſtik gibt es folgende Ueber
ſetzungen Jökaiſcher Werke 140 ſeiner Werke ſind ins
Deutſche überſetzt 48 ins Polniſche 30 ins Ruſſiſche 22 ins
Engliſche 22 ins Tſchechiſche 16 ins Finniſche 16 ins
Schwediſche 16 ins Serbiſche 7 ins JFialieniſche 7 ins
Frauzöſiſche 6 ins Däniſche 4 ins Holländiſche 2 ins
Rumäniſche 2 ins Rutheniſche 2 ins Sloveniſche 1 ins
Kroatiſche Dieſe Zahlen beweiſen daß Jokai auch bis in
die entfernteſten Gegenden des ziviliſierten Europas ſeine
Freunde und Bewunderer hat Welche Begeiſterung der
Dichter feinen Landsleuten einflößte zeigen auch die
Diplome Urkunden Adreſſen und Pergamente aller Art die
er im Jahre 1894 aus Anlaß des 50 Jahrestages ſeines
Eintritts in die literariſche Laufbahn erhielt Dieſe Be
kundungen nationaler Dankbarkeit die auch 1900 auf der

Pariſer Weltausſtellung zu ſehen waren ſind kalligraphiertſchön illuminiert in Samanleder gebunden und mit Edel

metallen und Edelſteinen verziert Einige dieſer Urkunden
ſind gerollt und
Alle großen Städte Ungarns haben dieſe Pergamente
mit ihrem Wappen und Siegel verſehen Die ungariſche
Akademie die Univerſitäten die proteſtantiſchen und
katholiſchen Seminare die Staatsſchulen alle hatten ſich an
dieſen Glückwünſchen beteiligt und kein König konnte könig

licher gefeiert werden D
Die Trauerkundgebungen um das Hiuſcheiden 5mehren ſich wie aus Büdapeſt geſeſhee Sind ine P 3

Der Chef der Kabinettskanzlei erſchien am Fellas im Trauer

Pherten n e e l u gen desen den Ausdruck des Beile niſterpräſidendte der Witwe ein Schreiben in dem er ba u pee
egierung zur Kenntnis bringt Die Leiche würd dBationalmuſenm bergeſüört und dort Aſgerrht v e

ſtecken in Etuis aus Samt oder Seide g
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Leichenbegängnis des Komponiſten Dvorak

fand am Donnerstag nachmittag in Prag unter großer Beteili
gung ſtatt Anweſend waren der Statthalter der Oberſtland
marſchall viele Staatswürdenträger der Rektor der tſchechiſchen
Univerſität der Bürgermeiſter und viele Deputationen von Ver
einen Unter den am Sarge niedergelegten Kränzen befanden
ſich ſolche von dem Wiener Tonkünſtlerverein dem deutſchen
Landestheater und der kgl ſächſiſchen Hofkapelle

Richard Strauß hat im großen Dry Goods Waren
haus von John Wanamaker in New York zwei Konzerte
dirigiert und dafür das hübſche Sümmchen von 10,000 M ein
e nommen Wenn die Warenhäuſer ſchon Gemälde Anus
ellungen veranſtalten die von der Kritik ernſt genommen

werden warum dann nicht auch Konzerte Freilich einen
königlich preußiſchen Hofkapellmeiſter und Ehrendoktor der
Univerſität W in den Verkaufsräumen eines Geſchäfts
hauſes den Taktſtock ſchwingen zu ſehen berührt etwas ſeltſam
Mit Recht knüpft an das mindeſtens ungewöhnliche Ereignis
die New Yoaker Staatszeltung die Frage Ob Dr Richard
Strauß wenn er nach Berlin zurückgekehrt iſt ſeinen Don
Jnan auch wohl im dortigen Wertheimſchen Departement
Store dirigieren wird Oder ov er die Anſicht haben wird
daß ſo eiwas für einen königlich preußiſchen Hofkapellmeiſter
nicht paſſe Daß in unſeren großen Schnittwarengeſchäſten

onzerte gegeben werden dagegen wird wohl niemand etwas
einzuwenden haben Abee wenn es ſich um eine Art von
Agitation ſür eine beſtimmte Muſikrichtung und für einen be
ſtimmten Komponiſten handelt und als ſolche iſt doch der
Ausflug des Herrn Richard Strauß nach Amerika ſicherlich anf
zufaſſen dann liegt es im eigenen Jutereſſe daß die betreffen
den Werke unter möglichſt günſtigen Umſtänden und in möglichſt
vollender Weiſe zu Gehör gelangen

Die Feier des 50 jährigen Beſtehens des Riedel
Vereins zu Leipzig wird durch 2 Feſtkonzerte unter Leitung
des Hofkapellmeiſters Dr Geoxg Göhler begangen die am 8 Mai
abends 8 Uhr und am 9 Mai nachmiltags 5 Uhr in der
Thomaskirche ſtattfinden W erſten Konzerte werden Werke von

asler Schein Tunder Bach Mendelsfohn Brahms Hugo
olf und Georg Göhler ausgeführt im zweiten Franz Liſzts

Chriſtus Soliſten ſind Joh Dietz Luiſe Geller WolterEmil Pinks Johaun Mergelkamp Carl Scheidemantel Profeſſor

bausorcheſter Zu Liſzts Chriſtus findet am 7 Mai 7 ühr
abends öffentliche Hauplprobe ſtatt

Adolf Pauls Tante Regine, Zeitbild in vier
Akten das in der abgelaufenen Spielzeit in Halle im Neuen
Theater wiederholt gegeben und ſtets ſehr beifällig aufgenommen
wurde hatte bei ſeiner Erſtanfführung am Hoftheater zu Karls
ruhe einen ſtarken Erfolg

Am Sterbehauſe Ernſt Rietſchels des berühmten
Bildhauers in Dresden Lüttichauſtraße 11 will der Rat der
Stadt Dresden eine Reliefkopie der Rietſchelfchen Porträtbüſte
des Bildhauers Chriſtian Daniel Rauch anbringen laſſen

Hochſchulnachrichten O Zur Erlangung derDoktorwürde in der Medizin und Chlrurgie trug heute in
der Aula der vereinigten Friedrichs Univerſität HalleWittenbere
Herr Emil Hoffmann approb Arzt aus Halle a S iJnaugural Diſſertation Die Behandinng des änßeren Milz
brandes beim Menſchen desgleichen Herr Georg Stöltin r
Aſſiſtenzarzt an der Königl Mediz üniverſitäis Klinit ver
Halle a aus Elberfeld ſeine Jnaugural Diſſertation Lehr
den Wert verſchiedener Zuckerarten als Beſtandteil von ä
re ferner Herr Guſtav Zander approb Arzt

alle a
S ſeine JnauguralDiſſertation Ueber Stichverlehungen

des Abdomens öffentlich vor Juli einAn der Univerſität Greifswald findet vom 11 30 J nde
Ferienkurſus XI Jahrgang ſtatt Die Fächer ſind ſoleeſche
Sprathphüyſiologie Phonetik Prof Heuckenkamp Der
Sprache und Literatur Profeſſor Dr Heller S 4 Proranzöſiſch M Reynaud Engliſch Mr Campbe e prof

onrath Religion Prof Lic Kropatſched Philoſophie e
Rehmte Geſchichte Prof Seeck und Bernbeim Geesreent
und Geologie Prof Eredner und Deecke Chemie Privem Dr
Dr Strecker Phyſik Prof Mie Zoologie Privatdos Pro
Stempell Botanik Prof Schütt Hygiene Gebehnr en zur
Löffler Kunſtgeſchichte Prof Seeck Den Vorleſungen
Seite gehen zoologiſche botaniſche phyſikaliſche Sgliſchegeögraphiſeh geoleaſce Exkurſionen franzöſiſche ne
deutſche Sprachübnngen leichzeitig findet ein nen
Spielkurſus zur Ausdildung von Lehrern zu Leitern
und Jugendſpiel ſtatt Ausführliche Programme ten
unter der Adreſſe Ferienkurfe Greifswald zu erbe
Hr jur et phil Er ich gut g a o Profeſſor in

tet der Univerſität Greiſswald iſt zum o
worden

Profeſſor

I Homeyex Orcheſter wird gebildet vom Theater und Gewand
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GeschäftshausJ Le win
Gegründet 1850

II alle a S Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen T v 2 u J
Preise ohne Konkurrenz

Grosse Spezial Abteilung für

Kleiderstoffefortlaufend bedeutende Eingänge der bevorzugtesten Saison Neuheiten
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Gegründet 1859
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Sonder Angebot im Damen Konfeltions
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Damen Bluse aus Waschstoff Wiener Aufm 90 Pfg Damen Bluse aus schwarzem Satin Mk 2 50 Kostim Rock schwarz gemnste rter Alpacea Mk 75
Damen Bluse aus hellem Fiavell 95 Pfg Damen BRliuse aus gutem schwarzen Lüstre Mk Z 25 Kostüm Rocic Fantasi es tokf mit Borten garniert Ak 25Dawen Blose aus modernem Bulgarenstoff Mk 1, 90 Bamen Rliuse in modernen Schotten Mk 4 25 ostüm Roci rein wollener Cheaviot getüttert Mk 4 25
Dawen Bluse aus feinem einfarbigen Batist Mk 50 DBamen RlIuse aus Wollmonsseline Bomben Mk 5 85 Kostüm Rock reinwoll Che riot ehice Verarbeitang Mk 7 5
Damen Bluse aus gutem weissen Il I 75 Damen Bluse aus feinstem Voile Kugelmuster Mk 6 59 KRostüm Rocic Choviot mit pliss Volant hoehe eg Mk 12 50Damen Bluse aus weissem Batist mit Stickerei 56 jDamenm RIuse aus feinstem einfarbigen Voile Mk G 59 HKostürm Koe K ganz plissiert in allen Parben Mk 12 50

Entzückende Neuheiten in BRev rrvurte Neuheiten in
an S SJacketts Paletots Capes n Ha Tvon H 50 an bis Mk 90 00 in reichster Auswahl von H 2,25 an bis Mic 80 o

Pntzückende Neuheiten in

e Knaben und Mäcdchen Konfektion
Grösstes Spezial Etablissement für rDamenputz a Weiss waren

am WlIaiſze
i J t Garnierte an ungarnierte Damen und Kinder Hüteaup 2 pe7z G von dem einfachsten bis zum hochelegantesten Genre in gleich grosser Auswahl

und zu anerkannt aHerblligsten Preisen

N e r eGarnierte Damenhüte Garnierte Damenhüte Garnierte Damenhüte Garnierte Fl ädchenhbüte
Damenhert Breton mit Seidenband 65 Pf Damenhnt weisses Fantasiegeflecht Damenhut Torpedoform an Fan Mädchenhut Naturgetfl mit Pongeé M I 2Damenhut Breton mit Sammetband 85 P mit zweifarb Pongé oder Blumen M 2,7 5 tasiegeflecht mit Seidengaze u Mädehenhut F antasegell m Ponge M s

Damenhut Chasseur mit Sammetband 85 P Damenhut weisses Fantasiegeflecht Chinéseide M 2,75 Mädehenhut Flbrentiner eheDamenhut Matelot mit Seiden mit Seiden Chiffon und Binmen D 3 75 Damenhut Marquis aus Fantasie garniert M 1,75
band M 1,25 Damenhut ital Geflecht Cloche geflecht mit Seide Flitterborde Andehenhut FantasiegellechtDamenhut Breton mit Sammet mit ff Seidenband Pose und und Blumen garniert M 4 25 mit Pompons M 2,00garnierung M 1,75 Kugelagraffe M ,86 Damenhut runde Form aus sehwarz Mädchenhut FantasiegeflechtDamenkut Chasseur mit Sammet Damenhut ital Gelecht Cloche Fantasiegeft mit Seide Fhtterb mit Seidengarniernng M 2,00garnierung M ,00 mit Seide Blumen und Laub ele und Blimen elegant garniert A 4,50 Mädehenhut Florentiner eleg garn M 2,00

Bameénvut die irquis mit Sammet gant garniert M 4,25 Damenhut Marqnisf m Seide Perl Rüädchenhut Florentiner mit Seide
y garnierung M 3 00 Damenvut ital Gefleecht Cloche borden Spitze u Blumen eleg garn M 5 50 und Büten M 2,85amenhut Starquis besonders mit Seidenband Blamen u Agraffe Damenhüte sind ferner dis zur nocheſeg Hädechenhut Horentiner besonders

elegant M 50 chie garniert M 4 25 Art in anerkannt reichster Auswahl vorrftig ehie garniert M 3 25
Seltenzinsüger G Tee in Flohair plin ein

extra schwere hochfeine Qualitäten mit gediegenen Gobelin Bordüren
De Sowelt der Vorrat reicht Grösse 150 X 150 em das Stück N G 5 und N 5 i r Woo

Gresse Sperial Abteilung ſür Garcinen und Teppiche etc
üinen 120 o r 20 Pf TWelädckönn n re ,50 M Zug Jitragen weiss u crérme l 50 M Vorleger in prächtigen Stil und 25 Pf

a u n e Flägel v 9,00 bis Fantasiemustern v 9 M bisin nen en m 75 N Teppiche e n re A Hin e e kl Ste A en 325

I lern De e z eS in modern Dessins weis rüekgesetzte Mnster zu auser tofle in soli in grosser AusVieh 7 0 S e n 59 M Ieppiehe n diiiigen r reinen Portièren h Ff e
in Fantasie u Gobelin ILinalanm Läufer mietenlecken i an e el 35 n d Mtr o i,10 sh 60 ff Altr 1,50,1 25 25 wahl u in alen PreislagenJ Porliören e e éoll Waciue i See



Or Ulrichstrasse 6061
Bartüsserstrasso 35

95 Pfin verschiedenenBlusen Stokfarten

Soweit der Vorrat reicht
ſo re 1000 ſſoler

IIalIe a S
Ferurut 378

Kostümes Röcke Bieennt 225
Kostümes Röcke osctrei 375insen e ehe h e ter W Ia gBinson t eng eher S 75 ans leiderstoffe Kostümes Röcke än 50

a e n n Frs JBlusen e Sttekeret 3 Reinwollene Mousseline per Aeter 55 Kostümes Röcke e 50
Blusen Veſte und doutenne 475 Leinen ver Blusen a venen Itustern eter 35 RKostümes Röcke mit gert Veaſant I
Blusen l Vor r e 57 Organdys in wunderbaren Mustern Meter 25 Kostümes Röcke mit en 19 90

iberty und Japan Seide Von

Flitterkragen 1000 00 225 175 1,00 68 5 Lack Gurtel n allen Farben z 3 Posamentenbesatz enhwarz und farbig von 3 an

i Leder Gürtel in allen Farb 38FPosamentenkragen Sie e 425 375 210 1,20 See re en 38 3Vlitterbesatz von 4 an
mit Spitze fär Damen Glace Ledor Gürtel mit Coelluloid Oese 45Batistkragen 2,40 1,75 1,60 95 60 J Glaceé Leder Gürtel mit mod Schloss 85 Valenciennespitze von 4 H an

r Tindla 6 oBatistkeragen wit Spitze für Kinder 220 o5 38 Stoff Giirtel Valencienne Dinsätze von G an
Spachtelkragen r 12 210 185 145 1,00 80 men Spachteleinsätze von 10 9 an
Spachtelkragen Hiudes 110 I von I2 Pfg an Spachtelstoffe von 95 an

GardinenGardinen ter e rig 1,50

n Wo 8 e
Stores Stek 9,50 4,55 3,75 2 35
Erbstüll Gardinen Bach
arbeit Fenster 2 PIlg 230 15 10,75 8,75

PDrbstüll Stores Baehenkev 50
Stek 20 10,45 8,50 V

Köper Vitragen 200 75

SPözialabtnnn für väserue Betten

denkbar grösste Auswalil
Loger von ea 500O Bettstellen

Kinderbettstellen weiss lackiort 40 14,75 10,500 8,50
P eldbettstellen braun und schwarz lackiert 14,70 11,75 8,75

Betistellen e n i et e e 29550
h

Tischdecken in Wolle

Tischdecken in Tuch mit Applikation 2 45u Kurbelstickeroi 25 6,75 4,50 3,85 9
Tischdecken Velvet und Plüsech mit 5 45

reich bestickter Bordure 30 8,75 6,90 9 e
PortierenstoſfeMeter 1 75 40 25 I kg
Portieren abgepasstSchal 2,25 1,50 1 75 fg
Portieren Garnitur 2 Schals und 6 00

1 Lambrequins 9,75 8,25
Portieren Garnitur in Tuen mit 7,25reicher Kurbehbstickerei 12,00 9,50 e
Portieren Garnitur in Leinenptüseh

in prächtiger Ausführung 7528,00 21,50 19,75 16,50 12,25 9

8 Ak 6,00 4,50 3,25 12,75 Mk 10,00 7,50
h

en mit Jaconet und Trikotfutter doppelseitig Satin mit Fiehgine

MentblI urnm em
88 35 24 22 12 9 3 5 Ierren KragenRosen in alen Farben

Veilchen tot
Veilchen Geiae
NMohnblüten einzeln Seide

Marguerittes Zrosses Piquet
P ar ma Veilchen Dutzend
Hutranken

Dutzend 24 20 12 2

vatzena 13 So Iosenträger
12 10,7 3 5Sportwesten

Mohnpiquets Zrosse Seidenvlüten Piquet 68 5Sportgürtel
28 22 a Sportmützen

e

Merren Artikcel
Stück 18 Pf
Stück 32 Pk

IHerren Serviteurs
Herren Netzjacken

wo 35 Terr
iHerren Oberhemden farbig 40

SoBBeneChütumne
3 Stück 45 Pf Konnenschirme s ne Wenter Stoff mit 80 3

Sonneonschirme Wasechstoff mit Spitzeneinsatz 125 5
Wasechstoff mit Einsatz und 3518 pt Sonnenschirme Spitze Roenelegant

mit sehönen GChiné Mustern und 7085 Pf Sonnenschirme durchbrochenem Rand
20 Pf Sonnenschirme S T isviort mit schönen Seiden 50
25 P Sonnensehirme Seitde piissiert mit Ohinö Bordäro 35

in hellen und dunklen Seidenstoffen 4 50
6

hhüte Feiss u mods 48 Fl Sonmeonsehirme mit Bombenmustern

55 38 35 Herren Westen Sonnensehirme reine Seide reizende Chiné Muster 60

Dnorme Auswahl in vorgezeichneten und fertigen Handarbeiten
Fär das Wohnzimmoer
Cost Staubtuehtasehe 45 Pf
dopp gew Kissen 42 kT kKwosen grau mit Volant 45 Pf

ngef Bauermdecke 10Se Kongressläuker 35
Le2z Jour nalmappen 26 f
gez Bürstentasche 1 teil 14 Pf
gez Bürstentasche 2 teil 19 Pf

Für das Sohlafzimmer Für die Küche Für die Reise
Sehwamm Netz gehäkelt 45 Pf Lampenputztasehe 42 Pf gez Plaidhüllen 95 PfWasehtiseh Garnitur gehäkelt 60 Pf Topflappontasche gez 23 Pf gost Plaidhüllen s Pf
gez Wandsehoner Küchenhandtücher To 65 Pf gez Lehirmhüllen teil 30 kf

mit Hohlsaum 55 Pf Besenhandtücher gen eingefasst 20 gez Sehirmhüllen 2 teil 45 Pf
gez Parade Ilandtücher Klammerschürzen gez eingef 50 Pf gez Sehirmhüllen 55 P

mit Lohlsaum 45 Pf Brotbeutel 24 Pf gez Necessaire Wachstuch 35
gez Betttaschen 18 Pf Frühstücksbeutel 12 Pf gez Necessaire Leiuen 20gez Wägchebeutol 90 Pf Markikorbdeckeo eingekasst 18 Pf Picknick Dosen 36 f

Vorgez Kiuderkleidechen B G Bauoernstoffe a Meter H

Besondere Gelegenheit für Restaurateure
S echt Porzellan Diversesd J tief und Hach massiy I i Bierseidel Amerikangr r 29 u

e massiv atar 4Kompoileiler mann 42 Pig rT Aen wässiy 20 Pfg c inder Dutzend 75 pigBierseidel üntersetzer 8 Pfg sglühstrümpie 8 Pige J z bie eren Weissblechtablett 10 PfSalatièren o waui 16 Pfg Bestecks n er 16 Pig
Serte I Serle I Serle IIITäglich frisoher r Spargel

T den Anzeigenteil veraniwortlich Ludwig Donges in Halle
ne

Pfund I Pfg Pfund 30 Pfg Pfund 48 Pfg
Mit 5 Beiblätternr Druck und Verlag von Otto Hendel
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